
 
 

 

 
 
 

Studentisches Design für die Fernsehnachrichten 
von RAI Südtirol 

 

 
Als am Donnerstagabend, 23. Oktober bei den 
deutschsprachigen RAI-Fernsehnachrichten das neue „Intro“ 
eingespielt wurde, saßen die beiden Designstudenten Gideon 
Breu und Hannes Häfner der Freien Universität Bozen ebenso 
wie Prof. Antonino Benincasa gespannt vor dem Fernseher: 
Sie haben nämlich die neue Animation und den 
entsprechenden Schriftzug gestaltet, die das 
Erscheinungsbild der Südtiroler Nachrichten künftig prägen 
werden. 
 
In den vergangenen Monaten haben Gideon Breu und Hannes Häfner daran 
gearbeitet, das neue RAI-Intro für das lokale Staatsfernsehen zu gestalten. Dabei 

handelt es sich um den 9-sekündigen Film, der künftig als Erkennungsmerkmal der 

Tagesschau von RAI Südtirol zu Beginn der Nachrichten eingespielt wird. Da sich 
das komplette Design der Tagesschau durch dieses kurze Video verändert hat, 

mussten zusätzliche grafische Elemente erneuert beziehungsweise angepasst 
werden.  

 
Dazu zählen die Trenner zwischen den Schlagzeilen, die Bauchbinden, drei 

unterschiedliche Videowall-Animationen, die während der Sendung auf einem LED-

Bildschirm im Hintergrund laufen, sowie die gesamte Studio-Hintergrundgrafik. 
Begleitet wurden Breu und Häfner in Ihrer Arbeit von Prof. Antonino Benincasa, der 

zudem den neuen Schriftzug für die Tagesschau sowie die Sendung 10 nach 10 
entworfen hat. 

 

Auftraggeber wie Designer sind zufrieden mit dem Ergebnis: „Zu Beginn der 
Arbeiten standen viele Gespräche mit Chefredakteur Wolfgang Mayr auf dem 

Programm, um die Aufgabenstellung zu definieren“ so die zwei Designstudenten. 
Gemeinsam mit Prof. Antonino Benincasa machten sie sich an die Umsetzung. 

„Unsere erste Animation sah die unserer Meinung nach sehr typische Bergformation 

der drei Zinnen vor. Da der Schlern aber das langjährige Erkennungsmerkmal der 
Südtiroler Tagesschau war, hat sich das RAI-Team dann doch für die Schlern-

Version entschieden. Auch wurde im Gespräch angeregt, die Drehrichtung der 
gesamten Animation zu ändern, weswegen für uns durchzeichnete Nächte 

anfielen“, so die zwei Studenten. 
 



„In der Arbeit haben wir den Studierenden freie Hand gelassen“ so Wolfgang Mayr. 
„Unser Briefing sah jedoch vor, dass zum Ausdruck kommen sollte, dass Südtirol 

mit der Welt vernetzt dargestellt werden sollte.“ 

 
Das Studium an der Fakultät für Design und Künste der Freien Universität Bozen 

ist als interdisziplinär organisiertes Projektstudium auf die Arbeitsfelder 
Produktdesign und visuelle Kommunikation ausgerichtet. Die während des Studiums 

angebotenen Projekte dienen zur Bearbeitung komplexer Fragestellungen. Sie 

setzen eine eingehende kritische Beschäftigung mit den jeweiligen Themen voraus 
und vermitteln den Studierenden die Impulse für eigenes Forschen und die 

individuelle Erarbeitung nützlicher und innovativer Lösungen – ein Beispiel dafür ist 
die grafische Arbeit für RAI Südtirol. 

 
 

Im Foto v.l.n.r.: Hannes Häfner, Gideon Breu, Prof. Antonino Benincasa. 

 
 

vic/27.10.2014 


